
Suchergebnisse: Attentat vom 20. Juli 1944

Juli 1944 – Scharfrichter Johann Reichhart muss für Hinrichtungen nach Berlin

Berlin * Um die vielen Hinrichtungen im Zusammenhang mit dem „Attentat vom 20. Juli“

vollstrecken zu können, wird der Scharfrichter Johann Reichhart nach Berlin beordert. An einem

Tag erfolgen so viele Hinrichtungen, dass Reichhart und seine Gehilfen bis zum Knöchel im Blut

waten.    Im Gegensatz zu Reichhart, der seine Todeskandidaten mit der Guillotine hinrichtet,

erhängt sein Kollege Ernst Reichel, der berüchtigte „Henker und Schlächter von Berlin“, die

Widerständler in Berlin-Plötzensee - auf Befehl Hitlers - an Fleischerhaken auf.

26. August 1944 – Faulhabers Treueverhältnis gegenüber dem Führer

München-Kreuzviertel * Das Attentat vom 20. Juli 1944 bezeichnet Kardinal Michael von

Faulhaber als „furchtbares Verbrechen“. In seiner Vernehmung vom 26. August „überschlug er

sich geradezu in der Ablehnung und Verurteilung des Anschlags [...] und in seinem

Treueverhältnis gegenüber dem Führer“.

Münchner Zeitensprünge Seite 1/1


